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Stadt Tornesch • Postfach 21 42 • 25437 Tornesch 
 

An die Mitglieder des 
Ausschusses für Jugend, Sport, 
Soziales, Kultur und Bildungswe-
sen 
n a c h r i c h t l i c h 
an alle übrigen Ratsfrauen und 
Ratsherren sowie bürgerlichen 
Mitglieder 

Der Vorsitzende des Ausschusses  
für Jugend, Sport, Soziales, Kultur 
und Bildungswesen  
 

Geschäftsstelle 
Wittstocker Str. 7 
25436 Tornesch 
 

Auskunft erteilt: Sabine Kählert 
Zimmer: 205  2. Obergeschoss 
Telefon: 04122-9572-40 
Fax: 04122-9572-58 
E-Mail:        sabine.kählert@tornesch.de 
Internet: www.tornesch.de 
 

Tornesch, den 14.02.2008 
 

 
 
Einladung 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 

im Einvernehmen mit Herrn Bürgermeister Krügel lade ich Sie zu einer öffentlichen Sitzung  
 

des  Ausschusses für Jugend, Sport, Soziales, Kultur und Bildungswesen 
 

am Montag, den 25.02.2008, um 19:30 Uhr, im  Sitzungssaal im Rathaus Tornesch, 
Wittstocker Str. 7 ein. 

 
Tagesordnung : 

 

TOP Betreff  Vorlage  

1 Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit     

2 Einwohnerinnen- und Einwohnerfragestunde     

3 Berichte der Verwaltung    VO/08/357 

4 Anfragen von Ausschussmitgliedern     

5 Stadtbücherei; Bericht 2007    VO/08/359 

6 Ausfallbürgschaft für ''eltoki''    VO/08/358 

7 
Belegungssituation und Wartelisten in den Tornescher Kinderbetreuungsein-
richtungen im Kindergartenjahr 2008/2009    

VO/08/360 

8 Verlagerung des Sportplatzes Friedlandstr.    VO/08/351 

9 
Maßnahmeplanung für die Unterhaltung und Ergänzung der öffentlichen Spiel- 
und Freizeitflächen in der Stadt Tornesch im Jahr 2008    

VO/08/356 

 
 
Mit freundlichen Grüßen, 
 

gez. Horst Lichte 
    Vorsitzender 
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Mitteilungsvorlage 
 
Federführend: 
Amt für soziale Dienste 

Vorlage-Nr: 
Status: 
Datum: 
Berichterstatter: 
Vortrag im Rat: 
Erstellt von: 

VO/08/357 
öffentlich 
04.02.2008 
Sabine Kählert 
 
Sabine Kählert 

Berichte der Verwaltung 
Beratungsfolge: 

Datum Gremium 

25.02.2008 Ausschuss für Jugend, Sport, Soziales, Kultur und Bildung 

 
 

1. Bereich Schule und Kultur  
1.1 Städtepartnerschaften 
1.1.1 Kommune Jammerbugt/Dänemark 

Wie Sie der Presseberichterstattung entnehmen konnten, fand vom 31.01 bis 
02.02.08 ein erster Besuch in der Kommune Jammerbugt in Dänemark statt. Sowohl 
die dortige Verwaltungsleitung als auch die Schulleitungen signalisierten ein reges In-
teresse an einer Deutsch/Dänischen Städtepartnerschaft. 
Ein Gegenbesuch ist für den 10. bis 12. April 2008 vorgesehen. 

1.1.2 Strzelce Krajenskie 
Eine Tornescher Delegation ist auch in diesem Jahr zum Strzelce Jahrmarkt vom 13. 
bis 15.06.2008 eingeladen. Unter anderem wird zu diesem Anlass auch das Feuer-
wehrfahrzeug übergeben. 
 

1.2 Erweiterung des Schulverbandes 
Die interkommunale Arbeitsgruppe „Erweiterung des Schulverbandes Tornesch-
Uetersen hat in ihrer Sitzung am 15.01.2008 die Gespäche hinsichtlich einer mögli-
chen Erweiterung des Schulverbandes um weitere Schulen und ggf. andere Bil-
dungseinrichtungen der Städte Tornesch und Uetersen wieder aufgenommen. Es 
wurde vereinbart, dass die Verwaltung der Stadt Tornesch einen ersten Entwurf für 
einen Grundsatzvvertrag hierüber erarbeitet und diesen der Uetersener Verwaltung 
zuleitet, um der Arbeitsgruppe ein Diskussionspapier für deren nächste Sitzung zur 
Verfügung zu stellen. Es wurde vereinbart, dass über die konkreten Gesprächsinhalte 
der Arbeitsgruppensitzungen Stillschweigen bewahrt wird, um den Fortgang der 
Gespäche nicht zu behindern. 
 

1.3 Schulkostenbeiträge 2008 
Zur Zeit der Haushaltsberatungen standen die Schulkostenbeiträge für das Jahr 2008 
noch nicht fest. Aus diesem Grund wurden bei der Berechnung der Haushaltsansätze 
die vom Bildungsministerium telefonisch mitgeteilten vorläufigen  Beträge zu Grunde 
gelegt.  Mit E-Mail vom 10.01.2008 hat das Ministerium den Runderlass vom 
27.12.2007-III 121-0621.2/2008 mit den gültigen Schulkostenbeiträgen bekannt ge-
geben. 
Zu der nächsten Nachtraghaushaltssatzung werden die Haushaltsansätze entspre-
chend korrigiert. 
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 Schulart  Vorläufiger SKB 
(inkl. innere Ver-

rechnungen)  

Neuer/ gültiger  
SKB 2008 (enthält 
keine inneren Ver-

rechn.)  

Grund- u. Hauptschulen 1.073 € 1.054 € 

Realschulen/Regionalschulen    946 €    947 € 

Gymnasien    971 €    812 € 

Gesamtschulen/Gemeinschaftsschulen 1.195 €    961 € 

Förderschulen 2.290 € 2.320 € 

Schulart  Schulkostenbeiträge 
für 2008  

Die Schulkostenbeiträge set-
zen sich zusammen aus: 

    Richtwert 
* 

Verwalt.-
anteil 

Invest.-
anteil 

Grund- und Haupt-
schulen (einschl. 
Schulkindergärten) 

1.054 Euro 
880 € 49 € 125 € 

Regionalschulen / 
Realschulen 947 Euro 780 € 42 € 125 € 

Gymnasien 812 Euro 653 € 34 € 125 € 

Gemeinschaftsschulen 
/ Gesamtschulen 961 Euro 796 € 40 € 125 € 

Förderzentren mit 
Förderschwerpunkt 
„Lernen“ 

2.320 Euro 2.081 € 114 € 125 € 

Förderzentren mit 
Förderschwerpunkt 
„geistige Entwicklung“ 

5.856 Euro 5.548 € 183 € 125 € 

 
* Der Richtwert enthält keine inneren Verrechnungen, da der Landesrechnungshof 
noch keine Entscheidung darüber getroffen hat, welche Kosten zu den inneren Ver-
rechnungen gehören und ob insbesondere Gebäudekosten (verrechnet zwischen ei-
ner Gebäude-Management-Einheit und der Schulverwaltung des Schulträgers) unter 
dieser Position verbucht werden. 

 
2. Bereich Jugend, Sport und Soziales  

 
2.1 Abschluss eines Trägervertrages mit dem Deutsch en Roten Kreuz für die Kin-

der  
tagesstätte Friedlandstr. ab 01.01.2008  
 
Der Trägervertrag für die DRK-Kindertagesstätte wurde auf der Grundlage des Be-
schlusses vom 12.11.2007 im Dezember 2007 mit Wirkung zum 01.01.2008 ge-
schlossen. Zeitgleich wurde die Geschäftsführung des DRK um Terminaufgabe 
zwecks Fortführung der Verhandlungen über eine Verlängerung des Trägervertrages 
gebeten. Weiter fortgesetzt werden sollen auch die Verhandlungen zum Erwerb des 
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Gebäudes sowie Rückgabe des Erbbaurechtes. Seitens des DRK-Kreisverbandes 
wurde bislang noch kein Terminvorschlag unterbreitet. 
 

2.2 Entwicklung der Kinderbetreuungssituation zur Ve rbesserung der Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf in der Stadt Tornesch  

 
In der letzten Sitzung des Ausschusses für Jugend, Sport, Soziales, Kultur und Bil-
dungswesen wurde der Beschluss gefasst, im AWO-Bewegungskindergarten Merlin-
weg zum 01.08.2008 eine familienähnliche Gruppe  einzurichten. Zwischenzeitlich 
wurden die notwendigen baulichen Voraussetzungen zum Erhalt einer Betriebser-
laubnis bereits zwischen dem Träger, der Verwaltung und der Kindergartenaufsicht 
des Kreises Pinneberg abgestimmt. Die Einholung von Kostenvoranschlägen für den 
Einbau einer Wickelkombination, der Verdunklung des Schlafraumes sowie die Be-
schaffung von 6 Schlafplätzen wurde bereits veranlasst. Die damit geschaffenen 5 
weiteren Krippenplätze sowie 10 Plätze im Elementarbereich (Kinder im Altern zwi-
schen 3 und 6 Jahren) sind bereits zum 01.08.2008 verbindlich an Interessenten mit 
Wohnsitz in Tornesch vergeben.  
 

• Schaffung von flexiblen Betreuungszeiten  
Es wurde festgestellt, dass sich ein zunehmender Bedarf an flexiblen Betreuungszei-
ten abzeichnet. Insbesondere im Schichtdienst tätige Berufstätige haben immer wie-
der Probleme bei der Sicherstellung der Betreuung ihrer Kinder. Derzeit wird ein Mo-
dell geprüft, wonach eine Betreuung in verschiedenen Blöcken gewählt werden kann 
und auch ein Wechsel innerhalb des Monats möglich ist. Angedacht ist dieses Modell 
für eine Ganztagsbetreuung. Derzeit werden Kostenermittlungen und Bedarfe ermit-
telt. Die Vorstellung der Planungen ist für die kommende Sitzung am 21.04.2008 vor-
gesehen.  
 

• Einrichtung von Spätdiensten  
In der Sitzung am 24.09.2007 wurde ein Antrag auf Einrichtung eines Spätdienstes in 
der DRK-Kindertagesstätte Friedlandstr. als Tischvorlage vorgelegt. Aufgrund der 
seinerzeit kalkulierten Kosten wurde die Verwaltung gebeten, kostengünstigere Alter-
nativen zu prüfen. Im Rahmen der Vertragsverhandlungen im November 2007 wurde 
die Sachgebietsleiterin für Kindertagesstätten des DRK gebeten, Alternativen zu prü-
fen und Kosten zu rechnen. Diese liegen jedoch noch nicht vor. Die Kindergartenlei-
tung wurde gebeten, eine verbindliche Bedarfsfeststellung sowie eine Kostenrech-
nung vorzulegen. Zwischenzeitlich wurde auch seitens der Kindergartenleitung der 
ev. Kindertagesstätte im Wachsbleicherweg der Wunsch einiger Eltern nach Einrich-
tung eines zusätzlichen Spätdienstes übermittelt. Seinerzeit wurde der Spätdienst 
mangels Nachfrage zugunsten der Einrichtung einer Gruppe mit einer verbindlichen 
Betreuungszeit bis 13.00 Uhr eingestellt. Auch hier wurde gebeten, verbindliche Er-
hebungsdaten und Kostenkalkulationen vorzulegen. Die Beratung ist für die kom-
mende Sitzung am 21.04.2008 vorgesehen.  
 

• Ausbau der Kindertagesbetreuung für unter Dreijähri ge  
Laut Mitteilung des Städteverbandes wird das Land alle Bundesmittel, die für 
Schleswig-Holstein vorgesehen sind, ungeschmälert den Kommunen zur Verfügung 
stellen. Das Land beteiligt sich an dem Ausbau für Investitionen mit 46 Mio. und 62 
Mio. € für Betriebskosten. Zudem sind von 2009 bis 2013 5 Mio. als flankierende 
Maßnahmen zum Ausbau der Tagespflege vorgesehen. Bis zum Jahr 2013 soll bun-
desweit ein Versorgungsgrad von 35 % erreicht werden. In den kommenden Jahren 
sollen bundesweit 11.900 zusätzliche Plätze in Kindertagesstätten und 5.100 in der 
Tagespflege entstehen. Leider sind entsprechende gesetzliche Regelungen zur Be-
darfsermittlung, für Verteilungsschlüssel und die Höhe der Fördersätze noch nicht er-
lassen worden.  
Die Stadt Tornesch hat jedoch bereits vorsorglich die Förderung der Einrichtung der 
zusätzlichen 5 Krippenplätze im Merlinweg beantragt. Das Ministerium für Bildung 
und Frauen des Landes Schleswig-Holstein teilte daraufhin mit Schreiben vom 
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19.12.2007 mit, dass der Antrag derzeit nicht beschieden werden kann, da zur Zeit 
nicht feststeht, wer das Programm abwickelt noch in welcher Höhe Mittel vergeben 
werden und nach welchen Kriterien dies geschieht. Bestätigt wurde jedoch, dass in 
die Förderung alle Baumaßnahmen einbezogen werden, für die nach dem 18. Okto-
ber 2007 rechtsverbindlich Liefer- und Leistungsverträge abgeschlossen wurden und 
die im Bedarfsplan des jeweiligen örtlichen Trägers der öffentlichen Jugendhilfe auf-
genommen worden sind. Der Antrag wurde an den örtlichen zuständigen Träger, den 
Kreis Pinneberg weitergeleitet. Es bleibt zu prüfen, ob die Aufnahme in den Bedarfs-
plan erfolgt. Angesichts der durchschnittlichen 110-120 Geburten im Jahr bestehen 
bezüglich der Anerkennung des Bedarfs keine Bedenken. 
 

• Eröffnung eines Netzwerkehauses „Frühe Hilfen“ im Gebä ude der ehe-
maligen DRK-Kindertagesstätte im Ortbrookweg  

Im Juni des vergangenen Jahres hatte die Stationäre Jugendhilfe der AWO Schles-
wig-Holstein mitgeteilt, dass sie beabsichtigt zum 01.01.2008 ein Familien-Förder-
Haus zu eröffnen. Zu diesem Zweck sollte das Gebäude der ehemaligen DRK-
Kindertagesstätte angemietet werden. Dort sollte ein vernetztes Angebot im Bereich 
von Elternbildung und Beratung für die Region geschaffen werden. Zudem sollten bis 
zu 6 jugendliche oder psychisch kranke Mütter bzw. Väter mit ihren Kindern im Rah-
men der Jugend- und Eingliederungshilfe nach SGB VIII und SGB XII untergebracht 
werden. Die seinerzeit vorgelegte Kostenkalkulation wies einen Zuschussbedarf in 
Höhe von jährlich 76.500,-- € aus. Zur Deckung dieser Kosten war auch von einer 
Bezuschussung durch die Stadt Tornesch im Betrag von 6.000,-- € jährlich ausge-
gangen worden. Diese wurde jedoch mit Schreiben vom 21.06.2008 abgelehnt und 
darauf hingewiesen, dass es sich hier um eine Einrichtung der Jugendhilfe handelt, 
für die der Kreis Pinneberg zuständig sei. Entsprechende Anträge wurden daraufhin 
im Kreis Pinneberg gestellt. Das Konzept wurde auch dort für gut befunden, jedoch 
waren im Rahmen der Präventionsangebote keine Mittel bereit gestellt worden. Sei-
tens der Fraktion Bündnis 90/ die Grünen wurde nunmehr angefragt, ob das in Tor-
nesch kursierende Gerücht, dass im Ortbrookweg durch die AWO Krippenplätze an-
geboten werden sollen, der Richtigkeit entspricht. Für den genauen Sachstand wurde 
nochmals Rücksprache mit Herrn Matthews von der AWO gehalten. Dieser teilte mit, 
dass die AWO im Ortbrookweg keine Krippenplätze anbieten wird und darüber hinaus 
das o.g. Projekt derzeit nicht umgesetzt wird, weil die Finanzierung nicht gesichert ist.  
Verwaltungsseitig wird angemerkt, dass vor Schließung der Kindertagesstätte geprüft 
wurde, ob die Möglichkeit besteht, an dieser Stelle Krippenplätze zu schaffen. Nach 
Rücksprache mit der Kindergartenaufsicht, war lediglich in Aussicht gestellt worden, 
dass die Räume im Erdgeschoss aus arbeitsrechtlichen Gründen für Krippenbetreu-
ung zu nutzen sein würden. Zudem wurden Bedenken geäußert, weil kein Wechsel in 
die Elementarbetreuung möglich wäre. Unter Berücksichtigung dieser Bedenken 
wurden die Planungen nicht weiter verfolgt.  

 
2.3 Beteiligung der Städte und Gemeinde an den Kost en der Unterkunft und Hei-

zung nach § 22 Abs. 1 Sozialgesetzbuch II – Abrechnung  2007 
 
Für das Jahr 2007 wurden insgesamt Abschlagszahlungen in Höhe von 168.000,-- € 
erbracht. Laut der erstellten Abrechnung vom 22.01.2008 betragen die von der Stadt 
Tornesch anteilig zu erbringenden Leistungen bei durchschnittlich 301 unterstützten 
Bedarfsgemeinschaften insgesamt 158.244,26 €. Das Guthaben in Höhe von 
9.755,74 € wurde zwischenzeitlich vom Kreis Pinneberg erstattet.  
 

2.4 Zuschussantrag des TUS Esingen für neue Vereins uniformen  
Mit Schreiben vom 01.02.08, hier eingegangen am 13.02.08 stellt der TUS Esingen 
einen Antrag auf Bezuschussung der Anschaffung neuer Vereinsuniformen. Der An-
trag ist diesem Bericht in der Anlage beigefügt. Leider war es nicht möglich, rechtzei-
tig vor Versendung der Ausschussunterlagen eine hinreichende Prüfung des Antrags 
vorzunehmen, um dem Ausschuss eine Beschlussempfehlung unterbreiten zu kön-
nen. Insbesondere im Hinblick auf die Zuschusshöhe besteht noch Erläuterungsbe-
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darf. Eine Beschlussvorlage wird für die nächste Sitzung dieses Ausschusses vorbe-
reitet. 

 
 
 
 
 
 
Anlage/n: 
Antrag des TuS Esingen auf Beschussung neuer Vereinsuniformen 
 
 
 
Gez. 
Roland Krügel 
Bürgermeister 
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Mitteilungsvorlage 
 
Federführend: 
Amt für soziale Dienste 
FD Kultur 

Vorlage-Nr: 
Status: 
Datum: 
Berichterstatter: 
Vortrag im Rat: 
Erstellt von: 

VO/08/359 
öffentlich 
08.02.2008 
Ute Bräuß 
 
Ute Bräuß 

Stadtbücherei; Bericht 2007 
Beratungsfolge: 

Datum Gremium 

25.02.2008 Ausschuss für Jugend, Sport, Soziales, Kultur und Bildung 

 
 
 
Die Stadtbücherei hatte im Jahr 2007 ein weiteres Mal große Herausforderungen zu meis-
tern. Zunächst stand ein weiterer Umzug vom 10. – 12. April 2007 von der Friedrichstraße 
zum Neubau an der Klaus-Groth-Schule an. Dort fand die Wiedereröffnung am 23.04.07 
statt. 
Damit gewann die Schulbuchverwaltung – nun vor Ort! – eine neue Dimension. Es mussten 
Regeln aufgestellt und eingeübt werden, die den Schülerinnen und Schülern z. B. den Unter-
schied zwischen Pausenflächen und der Bücherei an der Schule deutlich machten. 
Gleichzeitig hatte das Team auch den Anspruch, die bisherigen Stammleser/innen der Bü-
cherei an den neuen Standort zu holen. Auch die Bedürfnisse dieser Nutzergruppe wurden 
sensibel wahrgenommen und durch kurzfristige Reaktion wie z. B. Anpassung der Öffnungs-
zeiten für Berufspendler berücksichtigt. 
In diesen anspruchsvollen Prozess der gegeseitigen Anpassung und der Optimierung der 
bedarfsgerechten Bibliotheksarbeit in enger Verknüpfung mit der Schulbuchverwaltung und 
dem Aufbau von Lehrer- und Schülerbücherei kam noch eine weitere Aufgabe hinzu: die 
Übernahme des Medienzentrums vom Kreis Pinneberg zum 01.07.07. Der Medienbestand 
umfasste 7482 Videos, DVDs aber auch zahlreiche 16 mm-Filme und Dia-Serien und musste 
zunächst auf seine Aktualität hin gesichtet und teilweise aussortiert werden. Neben den Me-
dien, die traditionell an Schulen, Vereine und Verbände im gesamten Kreisgebiet ausgelie-
hen werden, umfasste der Bestand auch zahlreiche Geräte wie Beamer, Camcorder, Video-
recorder, Leinwände, Overheadprojektoren pp..  
Nach Installation einer geeigneten Sofware und Erfassung aller Medien und Geräte konnte 
bereits am 24.08.07 mittels Onlinekatalog eine direkte Information über vorhandenes Materi-
al und ein ganz neues, öffnungszeitenunabhängiges Bestellverfahren etabliert werden. Es 
wurden im Kreismedienzentrum in Tornesch in 2007 knapp 2000 Entleihungen getätigt. 
Rechnet man diese Zahlen auf ein Jahr hoch, so ergeben sich vergleichbare Ausleihzahlen, 
wie sie das Kreismedienzentrum auch in der Vergangenheit erzielt hat. In Anbetracht der 
Tatsache, dass sich die Nutzer/innen nicht nur im Hinblick auf den neuen Standort sondern 
auch hinsichtlich des geänderten Ausleihverfahrens umstellen mussten, dies aber - nicht 
zuletzt wegen der 24-stündigen Verfügbarkeit der Informationen im Internet – in den letzten 
Monaten einen deutlichen Trend zu steigender Ausleihtätigkeit erkennen ließ, kann auch in 
diesem Angebotssegment der Stadtbücherei Tornesch mit wachsenden Ausleihzahlen ge-
rechnet werden. 
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Weiteres Datenmaterial insbesondere hinsichtlich der Entwicklung der Segmente Stadtbü-
cherei und Schulbuchverwaltung entnehmen Sie bitte dem anliegenden Bericht des Büche-
reileiters.  
 
 
 
 
 
 
 
Anlage/n: 

• Jahresbericht 2007 der Stadtbücherei 
• Jahresbericht 2007 Kreismedienzentrum 

 
 
 
Gez. 
Roland Krügel 
Bürgermeister 

























Vorlage VO/08/358 der Stadt Tornesch                                                            
 

Seite: 1/2 

 

 

 
 
 

 
Beschlussvorlage 
 
Federführend: 
Amt für soziale Dienste 
FD Kultur 

Vorlage-Nr: 
Status: 
Datum: 
Berichterstatter: 
Vortrag im Rat: 
Erstellt von: 

VO/08/358 
öffentlich 
07.02.2008 
Ute Bräuß 
 
Ute Bräuß 

Ausfallbürgschaft für "eltoki" 
Beratungsfolge: 

Datum Gremium 

25.02.2008 Ausschuss für Jugend, Sport, Soziales, Kultur und Bildung 

 
 
A:   Sachbericht 
B:   Stellungnahme der Verwaltung 
C:   Prüfungen: 1. Umweltverträglichkeit 
   2. Kinder- und Jugendbeteiligung 
D:   Finanzielle Auswirkungen 
E:   Beschlussempfehlung 
 
 
Zu A und B: Sachbericht / Stellungnahme der Verwalt ung  
 
Mit Antrag vom 31.10.07 beantragt der Elternarbeitskreis Tornescher Kindergarteneinrichtungen 
für die Durchführung eines Theaterstücks des Figurentheaters „Wolkenschieber“ für die Kinder-
gartenkinder aber auch für Schüler/innen der ersten und zweiten Klassen der Grundschulen die 
Gewährung einer Ausfallbürgschaft in Höhe von 2.500,- €. Der Antrag ist der Vorlage beigefügt. 
Das Theaterstück soll am 22. und 23. April 2008 in der Fritz-Reuter-Schule aufgeführt werden. 
ELTOKI hat in der Vergangenheit durch seine Arbeit das kulturelle Angebot der frühkindlichen 
Bildung unzweifelhaft bereichert und die Unterstüzung dieser Projekte wird verwaltungsseitig wie 
auch in den vergangenen Jahren befürwortet. 
Allerdings könnte dies dazu führen, dass der Haushaltsansatz für 2008 (4.800 €) um ca. 700,00 € 
überschritten würde. In Anbetracht der Tatsache, dass die für die Veranstaltungen in der Vergan-
genheit die gewährte Ausfallbürgschaft nie in Anspuch genommen werden musste, kann mit hin-
reichender Wahrscheinlichkeit davon ausgegangen werden, dass die theoretisch mögliche Über-
schreitung des Haushaltsansatzes nicht eintreten wird.  
Sollte dies wider Erwarten doch geschehen, müssten weitere Mittel im Nachtrag eingeworben 
werden. 

 
Zu C: Prüfungen  
 
1. Umweltverträglichkeit 
entfällt 
 
2. Kinder- und Jugendbeteiligung 
entfällt 
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Zu E: Beschlussempfehlung  
 
Dem Elternarbeitskreis Tornescher Kindergarteneinrichtungen wird antragsgemäß für die Durch-
führung eines Theaterstücks des Figurentheaters „Wolkenschieber“ am 22. und 23. April 2008 für 
Kindergartenkinder sowie für Schüler/innen der ersten und zweiten Klassen der Grundschulen 
eine Ausfallbürgschaft in Höhe von 2.500,- € gewährt. 
 
 
Anlage/n: 
Zuschussantrag eltoki 
 
 
 
Gez. 
Roland Krügel 
Bürgermeister 
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Mitteilungsvorlage 
 
Federführend: 
Amt für soziale Dienste 

Vorlage-Nr: 
Status: 
Datum: 
Berichterstatter: 
Vortrag im Rat: 
Erstellt von: 

VO/08/360 
öffentlich 
08.02.2008 
Sabine Kählert 
 
Claudia Meinert 

Belegungssituation und Wartelisten in den Tornesche r 
Kinderbetreuungseinrichtungen im Kindergartenjahr 2 008/2009 
Beratungsfolge: 

Datum Gremium 

25.02.2008 Ausschuss für Jugend, Sport, Soziales, Kultur und Bildung 

 
 
Am 31.10.2007 fand im Rathaus das Abstimmungsgespräch mit den Leiterinnen der vier 
Kindertagesstätten sowie Evangelische Spielstunde „Am Kirchenzentrum“ und „Am Bonhoef-
ferhaus“ statt.  Aus der Elementarbetreuung werden in diesem Jahr voraussichtlich 116 Kin-
der die Einrichtungen wegen Einschulung verlassen. Ein Aufnahmewunsch zu Beginn des 
Kindergartenjahres 2008/2009 ist für insgesamt 114 Kinder vermerkt (Geburtszeitraum 
01.07.2002 bis 31.12.2005). Laut Rückmeldung der Leiterinnen aus den Einrichtungen in der 
vergangenen Woche  ist das Aufnahmeverfahren zum 01.08.2008 annähernd abgeschlos-
sen.  
 

Vormerkung in den Wartelisten mit Bezug auf den voraussichtlichen Betreuungsbedarf 3-6 
Jahre  
 
GEBURTENZEITRAUM      Hinweis zur Warteliste: 
 

07/2002 bis 12/2002:      Keine Warteliste  
 
01/2003 bis 12/2003:  2 Kinder 1 Kind, Ganzt.  Aufnahme erfolgt 
     1 Kind 12.00-Uhr Aufnahme erfolgt 
 
01/2004 bis 12/2004:  14 Kinder 7 Kinder 12.00-Uhr Aufnahme erfolgt 
     7 Ki. 13/14.00 U. 6 x Aufnahme 

o Warteliste: 1x 14.00 Uhr 
 

01/2005 bis 08/2005:  65 Kinder 28 Kinder 12.00 Uhr 20 x Aufnahme  
     17 Ki. 13/14.00 U. 13 x Aufnahme  
     18 Kinder „Ganztag“  11 x Aufnahme 
     2 Kinder Nachm. Merlinweg**   
**keine Aufnahme wg. Einst.ab 08/2008 
 

o Warteliste:   7 x Gantg., 4x 14.00 Uhr, 8x 12.00 / 13.00 Uhr, 2x Nachm. 
 
09/2005 bis 12/2005:  33 Kinder  19 Kinder 12.00 Uhr  12x Aufnahme 

 7 Kinder 13.00 / 14.00 Uhr  5x Aufnahme 
 7 Kinder „Ganztag“   3x Aufnahme 



Vorlage VO/08/360 der Stadt Tornesch                                                            
 

Seite: 2/2 

 

 
 
Warteliste „Krippe“ Aufnahme 2008/2009:  DRK-Kindertagesstätte: 11 Kinder  
Lt. Mitteilung vom 10. Januar 2008   AWO-KiTa „Lüttkamp“:   13 Kinder 
 
 
Aufgrund der Neuorganisation des  Betreuungsangebotes in der AWO-Kindertagesstätte im 
Merlinweg zugunsten der Einrichtung einer Ganztags-Familiengruppe reduziert sich zum 
01.08.2009 das Angebot der vorhandenen Plätze  für die Elementarbetreuung auf 360 
Betreuungsplätze bei Regelgruppenstärke (aktuell noch  390 Plätze).  
Lt. den vorliegenden Meldelisten des Einwohnermeldeamtes der Stadt Tornesch haben zum 
01.08.2008 grundsätzlich insgesamt 358 Kinder, die im Zeitraum vom 01.07.2002 bis ein-
schließlich 31.08.2005 geboren sind, einen Rechtsanspruch auf einen Betreuungsplatz. Für 
diese Kinder konnte, sofern kein von den Eltern kein „besonderes Betreuungsangebot“  favo-
risiert wurde, weitestgehend ein bedarfsgerechter Betreuungsplatz in den Einrichtungen der 
Stadt Tornesch zum gewünschten Aufnahmetermin zugesagt werden.  Ob kurzfristig  weitere 
Aufnahmewünsche im Kindergartenjahr 2008/2009 berücksichtigt werden können, kann erst 
abschließend beurteilt werden, wenn die Einschulungsuntersuchungen abgeschlossen sind 
und die mit den Eltern teilweise noch nicht geschlossenen Betreuungsverträge vorliegen. 
 
Die gesteigerte Nachfrage im Bereich der erweiterten Betreuung bis 14.00 Uhr bzw. Ganzta-
gesbetreuung ergibt sich neben der allgemeinen aktuellen Tendenz im Rahmen der Verein-
barkeit von Familie und Beruf  in Tornesch insbesondere auch  aus dem möglichst einrich-
tungsinternen  Wechsel von der Krippenbetreuung  in die Elementarbetreuung. Aus Sicht der 
Verwaltung ist das zurzeit bestehende Betreuungsangebot räumlich grundsätzlich noch aus-
reichend, um den vorhandenen Betreuungsbedarf für Tornescher Kinder zu befriedigen. 
Damit  eine gezielte Platzvergabe auch in Zukunft gemäß dem  gemeldeten Betreuungsbe-
darf lt. der geführten Wartelisten durchgeführt werden kann, sind zeitnah  in Kooperation mit 
den Einrichtungsträgern    einrichtungsbezogen voraussichtlich weitere Optimierungen abzu-
stimmen. Bei entsprechendem Bedarf sollten möglichst wirtschaftlich darstellbare Zusatzan-
gebote in den bestehenden Einrichtungen eingerichtet werden. In welcher Form weitere 
Maßnahmen noch zu Beginn des  Kindergartenjahr 2008/2009 erforderlich sind  bzw. verwal-
tungsseitig favorisiert werden, ist ggfs. gesondert zu beraten.  Entsprechend der nachfolgend 
aufgezeigten Entwicklung zu den Geburtenzahlen der vergangenen 7 Jahre sowie den in 
den Einrichtungen geführten Wartelisten ist tendenziell absehbar, dass  der Ausbau der 
Betreuungsangebote für die Altersgruppe der unter Dreijährigen und somit auch der „erwei-
terten Betreuung“  im Elementarbereich weiterhin  besonders in die künftigen Planungen ab 
2009/2010 einbezogen werden muss. 
 
Entwicklung der Geburtenzahlen:  

 
2001:   133 Kinder 2002:   118 Kinder 2003:  121 Kinder 2004:  110 Kinder
   
2005: 107 Kinder 2006: 109 Kinder 2007: 115 Kinder 

 
Anlage/n: 
Tabelle zur Belegungssituation, Stand: Februar 2008 
 
 
Gez. 
Roland Krügel 
Bürgermeister 
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Beschlussvorlage 
 
Federführend: 
Amt für soziale Dienste 

Vorlage-Nr: 
Status: 
Datum: 
Berichterstatter: 
Vortrag im Rat: 
Erstellt von: 

VO/08/351 
öffentlich 
30.01.2008 
Roland Krügel 
 
Sabine Kählert 

Verlagerung des Sportplatzes Friedlandstraße 
Beratungsfolge: 

Datum Gremium 

25.02.2008 Ausschuss für Jugend, Sport, Soziales, Kultur und Bildung 

 
 
A:   Sachbericht 
B:   Stellungnahme der Verwaltung 
C:   Prüfungen: 1. Umweltverträglichkeit 
   2. Kinder- und Jugendbeteiligung 
D:   Finanzielle Auswirkungen 
E:   Beschlussempfehlung 
 
 
Zu A und B: Sachbericht / Stellungnahme der Verwalt ung  
In Sitzungen des Ausschusses für Jugend, Sport, Soziales, Kultur und Bildungswesen sowie 
im Bauausschuss wurde bereits darüber berichtet, dass der 3,2 ha große Sportplatz in der 
Friedlandstraße nicht mehr den Anforderungen des Sportbetriebes genügt. So sind die vor-
handenen Rundlaufbahnen aufgrund fehlender Drainage bei Regen wegen Überflutung nicht 
nutzbar. Zudem ist der Grantplatz wegen der hohen Spielfrequenz in Zeiten der Unbespiel-
barkeit des Rasenplatzes zwischenzeitlich ebenfalls in einem schlechten Zustand. Zuletzt 
wurde dieser vor rund 17 Jahren saniert. Der gesamte Bodenaufbau dieses Platzes müsste 
erneuert werden. Das Gefälle für die Entwässerung ist nicht mehr vorhanden, so dass bei 
Regen Pfützen entstehen und damit ein Spielbetrieb unmöglich wird. Das vorhandene Club-
haus wurde mehrfach unter Einsatz von geringen finanziellen Mitteln um Sanitärbereiche 
erweitert, die nur unzureichend sind. Wegen der Nähe der angrenzenden Wohnbebauung 
waren und sind bei Sportveranstaltungen und auch bei Schulveranstaltungen zahlreiche Be-
schwerden wegen Lärmbelästigung zu verzeichnen. Die Parkmöglichkeiten sind ebenfalls 
unzureichend und das Zuparken der Anliegerstraßen führt zu Verkehrsgefährdungen und 
Beschwerden der Anwohner. Deshalb wurde die Verwaltung beauftragt, Standortalternativen 
vorzuschlagen. Bei der Flächenbevorratung sollte  beachtet werden, dass eine Erweiterung 
um einen zusätzlichen Fußballplatz möglich wird, weil das derzeitige Angebot nicht mehr 
ausreichend ist.  
Zwischenzeitlich ist es gelungen, Grundstücke in einer Gesamtfläche von rd. 5,8 ha im Be-
reich des Großen Moorweges zu sichern. Auf dieser Fläche könnten für den Fußballsport 2 
Kunstrasenplätze mit Flutlicht, 1 Rasenplatz, 1 Bolzplatz und zusätzlich  2 Beach -
Volleyballfelder sowie ein Vereinsheim mit entsprechenden Sanitär- und Umkleidemöglich-
keiten gebaut werden. Ausreichende Parkmöglichkeiten sind ebenfalls eingeplant (Anlage 
wird nachgereicht). 
 
Der Bau einer Kampfbahn C für leichtathletische Disziplinen ist und war immer als Ergän-
zung des Sportplatzes Esinger Weg/ Steenloskamp geplant und soll nach Bau der KGS vor-
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nehmlich für den Schulsport zur Verfügung stehen, aber auch den Vereinen außerhalb der 
Schulzeiten angeboten werden. Entsprechende Planungen aus dem Jahr 1997 sind noch 
vorhanden. Die Anlage wird vom Schulverband in diesem Jahr fertig gestellt. 
 
Zu C: Prüfungen  
 
1. Umweltverträglichkeit 
Beim Bau einer Sportanlage im Großen Moorweg sind entsprechende Ausgleichsmaßnah-
men einzuplanen. 
 
2. Kinder- und Jugendbeteiligung 
Die Kinder- und Jugendbeteiligung erfolgte fortlaufend durch Einbindung der Tornesch 
Sportvereine. 
Der TUS Esingen sowie FC Union haben bereits Kenntnis über die Grobplanung erhalten.  
Sie begrüßen die Planung und hoffen auf eine Umsetzung. Insbesondere der FC Union hat 
deutlich gemacht, dass die vorhandenen Spielflächen sowohl bezogen auf Quantität als auch 
Qualität unzureichend sind.  
 
 
Zu D: Finanzielle Auswirkungen 
Die Refinanzierung der Verlagerung der Sportanlage Friedlandstraße ist nur durch Veräuße-
rung des ehemaligen Sportgeländes unter Ausweisung als Baulandfläche zu erreichen.  
 
 
Zu E: Beschlussempfehlung  
Die Verlagerung des Sportplatzes Friedlandstraße an den Standort Großer Moorweg mit 
dem Ziel der Errichtung einer neuen erweiterten Sportanlage wird beschlossen. Es sollen 
zwei Kunstrasenplätze mit Flutlichtanlage und ein Rasenplatz für den Fußballsport, ein 
Kleinspielfeld für die Jugend, zwei Beachvolleyballflächen, ein Sanitär- und Umkleideraum 
mit Vereinsheim und ausreichendem Parkraum errichtet werden.  
Die Verwaltung wird gebeten, die Planungen zum Bau der Sportanlagen durchzuführen und 
die entsprechenden Ausschüsse zu beteiligen. Die Refinanzierung der Maßnahmen soll 
durch Veräußerung des Sportplatzgeländes als Baulandfläche gesichert werden.  
 
 
 
Anlage/n: 
 
 
 
 
Gez. 
Roland Krügel 
Bürgermeister 
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Beschlussvorlage 
 
Federführend: 
Amt für soziale Dienste 

Vorlage-Nr: 
Status: 
Datum: 
Berichterstatter: 
Vortrag im Rat: 
Erstellt von: 

VO/08/356 
öffentlich 
04.02.2008 
Sabine Kählert 
 
Claudia Meinert 

Maßnahmeplanung für die Unterhaltung und Ergänzung der 
öffentlichen Spiel- und Freizeitflächen in der Stad t Tornesch im Jahr 
2008 
Beratungsfolge: 

Datum Gremium 

25.02.2008 Ausschuss für Jugend, Sport, Soziales, Kultur und Bildung 

 
 
A:   Sachbericht 
B:   Stellungnahme der Verwaltung 
C:   Prüfungen: 1. Umweltverträglichkeit 
   2. Kinder- und Jugendbeteiligung 
D:   Finanzielle Auswirkungen 
E:   Beschlussempfehlung 
 
 
 
Zu A und B: Sachbericht / Stellungnahme der Verwalt ung  
 
In der Stadt Tornesch stehen für die Kinder und Jugendlichen diverse  Sport-, Spiel- und 
Freizeitflächen zur Verfügung. Der Großteil dieser Flächen wurde innerhalb der vergangenen 
zwanzig Jahre neu eingerichtet und berücksichtigt überwiegend die Interessen der Alters-
gruppe „1-12 Jahre“. Aufgrund der inzwischen verstärkt erforderlichen Reparaturarbeiten an 
Spielgeräten bzw. Ersatzbeschaffungen sowie der tendenziellen Kostensteigerung im Rah-
men der allgemeinen Unterhaltung durch den Bauhof erfolgt zusätzlich zur jährlichen Sicher-
heitsprüfung entsprechend dem Beschluss des Ausschusses vom 14.06.2006 eine  Überprü-
fung der Spiel- und Freizeitflächen  durch die Verwaltung. 
 
Maßnahmeplanung 2008:  
 

� Bolzfläche in der Wohnanlage Pommernstraße / „Jugendt reff an der Bahn“:  
Die von den anwohnenden Kindern der Pommernstraße als Bolzfläche genutzte Grünanlage 
der BG Adlershorst wird kurzfristig wieder mit einem 2. Fußballtor ausgestattet. Weiterhin 
wird auch die Pflege der Grünfläche (Rasenschnitt) durch den Bauhof erfolgen. Besonders 
schwierig ist der lang bekannten Tatsache zu begegnen, dass die Wiese leider oft als „Hun-
deklo“ missbraucht wird. Eine geeignete Maßnahme, um dies abzustellen wird derzeit nur in 
Form eines „Tütenspenders“ mit dem Appell an sorgsame „Frauchen und Herrchen“, die Hin-
terlassenschaften ihres vierbeinigen  Freundes bitte nicht für andere Naturliebhaber bzw. 
spielende Kinder oder den stadteigenen Rasenmäher zu hinterlassen, gesehen.  
 
Das für die Jugendlichen aufgestellte „Pavillon“ ist wegen Vandalismus nur noch teilweise 
erhalten. Es sind keine Sitzmöglichkeiten mehr vorhanden und die Restsubstanz  durch 
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Farbschmierereien stark verunreinigt. Von Seiten der Verwaltung und dem Ortjugendpfleger 
wird jedoch die Notwendigkeit gesehen, gerade für die Altersgruppe der Jugendlichen ab ca. 
15 Jahren spezielle Angebote als Treffpunkt vorzuhalten. Aus diesem Grunde soll der „Ju-
gendtreff an der Bahn“ kurzfristig eine Attraktivitätssteigerung erfahren. Ein Konzept hierzu 
soll im März / April mit Beteiligung der Jugendlichen im Rahmen der Ortjugendpflege erstellt 
werden. Im Anschluss daran soll die Ausführung der erforderlichen Arbeiten zur Um- bzw. 
Neugestaltung  möglichst kurzfristig gemeinsam mit den Jugendlichen im Rahmen eines 
Projektes der mobilen Spielplatzbetreuung des JottZett’s Tornesch mit fachlicher Unterstüt-
zung durch den Bauhof erfolgen.   
 

� Kinderspielplatz Rostocker Straße / „Am Bolzplatz“: 
Der Kletterturm mit Rutsche an der Rostocker Straße / Richtung Zarrentiner Weg wurde im 
Oktober des vergangenen Jahres teilweise durch Vandalismus zerstört (Brandschaden). Die 
für eine Wiederinstandsetzung erforderlichen  Ersatzteile sind bereits ausgeliefert und wer-
den kurzfristig  montiert.  
 
 
 
Das große KOMPAN-Spielschiff am Bolzplatz ist nur noch teilweise im Originalzustand erhal-
ten. Einzelne „optische Elemente“ aber auch integrierte Sitzflächen / Klettermöglichkeiten 
mussten wegen Zerstörung durch Vandalismus entfernt werden. Aufgrund der Beliebtheit 
dieses Großspielgerätes für anwohnende  Kinder, die diese Attraktion altersentsprechend 
zum Spiel und nicht als „Jugendtreff“ nutzen, sollte aus Sicht der Verwaltung  über die Liefer-
firma die Wiederherstellung geprüft und wenn wirtschaftlich vertretbar auch durchgeführt 
werden.  
 
Um den Interessen der älteren Jugendlichen zu entsprechen wird vorgeschlagen im Rahmen 
der „mobilen Spielplatzbetreuung“ auch in diesem Wohngebiet ein Projekt mit den Jugendli-
chen durchzuführen (vgl. „Jugendtreff an der Bahn). Hierbei sollte  zunächst ein Brainstor-
ming  mit dem Ziel der Gestaltung eines neuen „Jugendtreffs“ im Bereich der Rostocker 
Straße / Nähe Bolzplatz im Vordergrund stehen (evtl. größere Sitzecke mit Dach). Die Lei-
tung dieses Projektes obliegt dabei dem Ortjugendpfleger, Herrn Dieter Krüger. 
 

� Freizeitfläche „Struck’sche Koppel“: 
Diese Freizeitfläche bietet ein überdurchschnittliches Angebot für alle Altersstufen von Kin-
dern- und Jugendlichen und wird sehr gut angenommen. Während an den Spielgeräten für 
die jüngeren Kinder zunehmend Reparaturbedarfe  wg. beginnender Verrottung einzelner 
Pfosten und Bretter zu beklagen sind, ist leider in diesem Freizeitbereich oft der „Jugendtreff“ 
Ziel von Zerstörung und Verunreinigung. Zurzeit ist der Jugendtreff insbesondere aufgrund 
von Farbschmierereien stark verunreinigt. Außerdem sind die  Sitzmöglichkeiten am Street-
ballfeld sowie die Tischtennisplatte  wegen Vandalismus teilweise reparaturbedürftig oder ein 
Rückbau angezeigt. Es wird empfohlen in diesem Jahr zunächst  die „allgemein“ erforderli-
chen Unterhaltungsmaßnahmen durchzuführen. Weitere Maßnahmen z. Bsp.  in Form einer 
Projektarbeit mit Jugendlichen sollten dementsprechend diskutiert werden,   wenn eine Aus-
sage zu den  in diesem Jahr geplanten Maßnahmen im Bereich „Wohnanlage Pommernstra-
ße bzw. Rostocker Straße“ möglich ist.   
 

� Kinderspielplatz Zingstweg: 
Dieser Spielplatz (Baujahr 1992) ergänzt das Angebot der Spiel- und Freizeitflächen im Be-
reich der Rostocker Straße und wird insbesondere von Kleinkindern in Elternbegleitung noch 
immer gut angenommen. Die Funktionsfähigkeit des Sandkranes ist wegen Verschleiß ein-
zelner Bauteile nur eingeschränkt möglich. Voraussichtlich muss zur Wiederherstellung ein 
neues Fallrohr eingebaut sowie die Sandschütte erneuert werden. Darüber hinaus muss das 
Dach vom Kletterturm teilweise erneuert werden.  
 
 

� Kinderspielplatz Barlachring / Pinnauring: 
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Dieser Spielplatz wird überwiegend als „Treff für Mutter und Kind“ genutzt. Entsprechend den 
Anregungen von Anwohnern, die während der Spielplatzbegehung im vergangenen Jahr 
mitgeteilt wurden soll in diesem Jahr eine Ergänzung der vorhandenen Spielgeräte in Form 
eines Kletterturms mit Rutsche erfolgen. Darüber hinaus soll, sofern ausreichend Fläche 
vorhanden ist (Einhaltung von Sicherheitsabständen) möglichst  eine „Sitzgruppe mit Tisch“ 
aufgestellt werden. 
 
 
 

� Wasserspielplatz am Ortbrookweg: 
Um die Attraktivität dieser besonderen Einrichtung zu steigern sollte die  vorhandene Gerä-
tekombination aus Edelstahl entsprechend der Anregungen im Rahmen der Spielplatzbege-
hung des Vorjahres mit einem großen Matschtisch erweitert werden. 
 
 

� Kinderspielplatz Knicktwiete: 
Das Gelände und die vorhandenen Spielgeräte (teilweise Neubeschaffung in 2006) befinden 
sich in gutem Zustand. An der großen KOMPAN-Kletterkonstruktion  müssen teilweise neue 
Kletterseile eingezogen werden; evtl. Reinigung und teilweise Neuanstrich bzw. Austausch 
von Farbelementen. Die Anregungen nach zusätzlicher Beschattung des Spielplatzes durch 
Neupflanzung eines Baumes können aufgrund der Beschaffenheit der Bodenverhältnisse 
nicht umgesetzt werden. 
 

� Kinderspielplatz „Am Grevenberg“: 
Diese Spielfläche gehört zur Generation der ältesten Spielplätze der Stadt. Sie hat aufgrund 
Ihrer Nähe zu den Mehrfamilienhäusern der GeWoGe und der BG Adlershorst einen sehr 
zentralen Standort und ist somit noch immer gut besucht. Aufgrund von wiederholtem 
Vandalismus musste der Schaukelkorb der Vogelnestschaukel demontiert werden. In der 
Praxis hat sich leider gezeigt, dass sich die Montage einer Vogelnestschaukel nicht für 
öffentliche Spielflächen eignet. Damit das noch vorhandene Schaukel-Gerüst wieder 
entsprechend sinnvoll genutzt wird eine Ersatzbeschaffung des „Einhängers“ in Form einer 
vandalismussicheren Reifenschaukel favorisiert.  
 

� Spielfläche am Neuendeicher Weg: 
Seit ca. 10 Jahren wird dieses stadteigene Grundstück als Spielfläche genutzt und überwie-
gend von den anwohnenden Kindern in Elternbegleitung besucht. Zurzeit stehen aufgrund 
der Demontage einer Rutsche (Verrottung, da aus Altbestand) sowie des Schwebebalkens 
nur sehr eingeschränkt Spielmöglichkeiten zur Verfügung. Die Ersatzbeschaffung der Rut-
sche kann kurzfristig über den  Bauhof erfolgen (Bestand aus dem Rückbau des Außen-
spielgeländes der DRK-KiTa Ortbrookweg); sofern die Pflege des Geländes nicht einge-
schränkt wird und Sicherheitsabstände eingehalten werden können sollte eine alternative 
Ersatzbeschaffung  für den Schwebebalken in Form eines weiteren Kleinspielgerätes erfol-
gen. 
 
 
Anregung der Verwaltung:  

1. Auf geeigneter Freifläche (ggfs. Pommernstr.) mit angemessenem Abstand zu an-
grenzenden Privatgrundstücken sollte ein „Grillplatz“ ohne Überdachung mit gemau-
ertem Grill und festen Sitzgruppen (Tisch, Bänke, Mülleimer) eingerichtet werden. 

2. Insbesondere die größeren Freizeitflächen mit mehreren Zugangsmöglichkeiten sind  
hinsichtlich ihrer Beschilderung „Zielgruppe“ (Alterseinschränkung) und „Öffnungszei-
ten“ weitest gehend zu vereinheitlichen.  
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Zu C: Prüfungen  
 
1. Umweltverträglichkeit 
entfällt 
 
2. Kinder- und Jugendbeteiligung 
Erfolgt entsprechend dem Ergebnis der politischen Beratungen in geeigneter Form unter der 
Leitung des örtlichen Jugendpflegers, Herrn Dieter Krüger. 
 
 
Zu D: Finanzielle Auswirkungen 
Die erforderlichen Haushaltsmittel für Ersatzbeschaffungen und die jährliche Unterhaltung 
der Spiel- und Freizeitflächen sind entsprechend der Planungen für das Haushaltsjahr 2008 
in Höhe von 14.000,00 € für Investitionen sowie in Höhe von 19.000,00 € für Unterhaltung 
bereitgestellt.  
 
 
Zu E: Beschlussempfehlung  
 
Den von der Verwaltung vorgeschlagenen Maßnahmen zur Optimierung der vorhandenen 
Angebote  auf den öffentlichen Spiel- und Freizeitflächen der Stadt Tornesch sowie der 
Grünfläche der BG Adlershorst in der Pommernstraße wird zugestimmt. Die Umsetzung der 
Maßnahmen soll möglichst zu den Sommerferien abgeschlossen sein.  
 
 
Anlage/n: 
 
 
 
 
Gez. 
Roland Krügel 
Bürgermeister 
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